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Beſtimmungen und Geſetze es hinderten , die von der Regierung wegen

der allgemeinen wirtſchaftlichen Notlage unſeres bedrückten Vaterlandes

hatten erlaſſen werden müſſen . Auch für General von Röder war es ein

großer Schmerz , daß das Bundesvermögen ein Opfer der Ifflation ge⸗

worden war und der Bund nicht die Unterſtützungen in früherer Höhe

mehr gewähren konnte . Doch er vertraute feſt auf Deutſchlands Zukunft
und dadurch auch auf ein Wiedererſtarken unſeres Bundes zum Segen für
die notleidenden Kameraden und deren Angehörigen . Ein beſonders warmes

Herz hatte Freiherr von Röder für ſeine alten Mitkämpfer von 1870/71

und deren ebenfalls hochbetagten Witwen , denn dieſe alten Leute waren

faſt durchweg um ihre paar Spargroſchen gekommen .

Mitten aus ſeiner ſo verdienſtvollen und ſegensreichen Arbeit , aus

ſeinem ſozialen und kameradſchaftlichen Wirken für den Badiſchen Krieger —

bund und deſſen Mitglieder wurde dieſer faſt 78 jährige urdeutſche Mann

am 11 . Februar 1926 aus unſeren Reihen zur großen Armee abberufen .

Bis zuletzt getreu ſeinem Gott , treu ſeinen Kameraden und unſerem Bunde ,

treu ſeiner badiſchen Heimat und dem großen deutſchen Vaterlande !

Wenn auch unſer Vizepräſident Freiherr von Röder nicht mehr unter

uns weilt und nicht mehr unermüdlich für die Kameraden des Bundes

ſorgen kann , ſo lebt doch ſein Geiſt im Badiſchen Kriegerbunde weiter

fort , der Geiſt der ſelbſtloſen Kameradſchaft und der aufopfernden Nächſten⸗

liebe . Und durch die Pflege dieſer edlen Soldatentugenden , gepaart mit

heißer Vaterlandsliebe , wollen wir das Andenken an unſeren verewigten

1. Vizepräſidenten , Generalmajor Ferdinand Freiherr Röder von Diers⸗

burg , ſtets in hohen Ehren halten . Htm ,
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Ehrentafel .
Jede große Organiſation muß dem unerbittlichen Tode ihre Opfer bringen .

Und ſo hat denn auch der Badiſche Kriegerbund im vergangenen Jahre wieder
eine Anzahl lieber Kameraden hergeben müſſen , deren Verluſt uns zur Treue
und Dankbarkeit verpflichtet .

Generalleutnant z . D. Julius von Dawans verſchied nach kurzem ſchweren
Leiden am 23. Juli 1925 zu Karlsruhe . Als Einzelmitglied war der Entſchlafene
ein allzeit guter Kamerad und ein eifriger Förderer unſerer großen deutſchen Sache .

General der Infanterie a. D. Maximilian Sommer wurde am
25 . Auguſt 1925 zu Freiburg , wo er im Ruheſtand lebte , zur letzten Ruhe beſtat⸗
tet. Er war der älteſte noch lebende großherzoglich badiſche Offizier . Ein fein⸗
gebildeter , vornehmer , treuer Mann iſt von uns geſchieden

Generalleutnant z. D. Konrad Dumrath wurde am 14. September 1925
in Buslar bei Stettin zur großen Armee abberufen . Ein in den Reihen unſerer
badiſchen Dragoner weitbekannter vorbildlicher Offizier . Als Führer der 12. Reſ . ⸗
Diviſion im Felde iſt ſein Name den Champagnekämpfern durch die Bezeichnung
„ Dumrathhöhe “ bei Tahure für alle Zeiten bekannt .

Georg Becker verſtarb am 29. Oktober 1925 zu Baden⸗Baden , wo er
während 15 Jahren an der Spitze des Oosgaues geſtanden und dem Wohlergehen
dieſes Verbandes ſeine Fürſorge gewidmet hat . 12

2＋
hat er dem 1. badiſchen

Leibgrenadier⸗Regiment Nr. 109 angehört und iſt als ſolcher vielen Kameraden
bekannt geweſen

Generalmajor z. D. Ferdinand Freiherr Röder von Diersburg
hat uns unerwartet raſch am 11. Februar 1926 verlaſſen . Sein Heimgang be —
deutet einen unerſetzlichen Verluſt für den Kriegerbund Ihm noch einen beſonderen

Nachruf in dieſem Kalender zu widmen , iſt uns eine liebe Ehrenpflicht

Oberfberſt a. D. Otto Rau ſtarb am 3. April 1925 zu Karlsruhe im Alter
von 72 Jahren ; er war ein treues Einzelmitglied und lieber Kamerad

Albert Herbſt ſtarb am 14. April 1926 in Karlsrul
von 82 Jahren . In ſeinem Heimatsort Hochſtetten war er Bürgerme
wirt und Bierbrauer nehmer 1870/71 . Er war kes 1
ſeit 1910 erſter Gauvo ender des Hardtgaues , bis er wegen Krankl
Jahr 1919 zurücktreten R
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ſache iſt der Verſtorben isende geblieben

Mai

Leiden ſanft
freiwilliger de

ner beſten Kameraden. d
1879 —1882 zur Unteroff nach Ettlingen kommandiert ch ſeinem
Abſchied widmete er ſich den fn 1 it 1893 war er im Kriegerbunde

Liebe u ehrung z3u Au uck gebracht und wird ihnen über das
Grab hinaus ein treues Andenken bewahren .
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